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INHALT

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Was ist Solidarische 
Landwirtschaft?

Warum ist SoLawi interessant 
für Betriebe und für 
Konsument:innen? 
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Die Drei Solawi Typen

I. Erzeugergeführt

II. Kooperationssolawi

III. Mitunternehmerschaft
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Anbauende
Mitglieder

(Verbraucher-
*innen)

Grundlegendes Prinzip

Bedarf    Vertrauen
Chancen     Risiken

Verantwortlich für:
● Mithilfe beim Anbau
● Je nach SoLawi:

● Verwaltung
● Öffentlichkeitsarbeit
● Logistik/Hilfe

Verantwortlich für:
● Anbau
● (Mithilfe bei) Verwaltung, 

Logistik
● Gute Kommunikation mit 

der Gruppe
● Finanzplanung

Gemeinsame Aufgaben:
● Bedarfserhebung
● Teilnahme

SoLawi-Modell

Finanzierung

Lebensmittel
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Die drei Dimensionen von SoLawi
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Innovative Elemente
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Innovative Elemente

● Schluss mit der Warenform: Austausch von Bedarfen statt 
Waren am „freien“ Markt
➔ Ökologie
➔ soziale Nachhaltigkeit
➔ Qualität statt Quantität 

● Solidarität: Hof ↔ Abnehmer*innen, Mensch ↔ Natur, 
Abnehmer*innen ↔Abnehmer*innen

● Prosum: Verschwimmen der Grenzen zwischen Produzent*innen 
und Konsument*innen

● Eigentumsfrage: Wem gehören die Produktionsmittel & was 
geschieht mit dem „Mehrwert“?
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Solawi Konzept

Erzeuger*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Was sind die Vorteile aus 
Erzeuger*innen Perspektive?

Höhere Krisenfestigkeit durch:

● Planungssicherheit durch Abnahmegarantie

● Kommunizierbarkeit: Qualität, Krisen, Engpässe und Probleme 
sind kommunizierbar

● Teilung des unternehmerischen Risikos

● Möglichkeit «unwirtschaftliche» Teilprojekte zu realisieren

● Kreis mobilisierbarer Helfer/Fachleute
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Solawi Konzept

Erzeuger*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Was sind die Vorteile aus 
Erzeuger*innen Perspektive?

Arbeitsplatzqualität = Attraktivität

● Teilung des unternehmerischen Risikos

● Reduzierung physischer Belastungen durch 
Mitgliedereinsätze oder gar Verantwortungsbereiche

● Wertschätzung der Arbeit

● Höhere Arbeitsmotivation

● Möglichkeit «unwirtschaftliche» Teilprojekte zu realisieren

● Beliebte Ausbildugnsplätze

● Teilzeitmodelle
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

● Ökonomisch: Die Bietrunde, die Einjahresplanwirtschaft und die 
Kollektivierung des „Mehrwerts“ als Weg zum Wohlstand für Alle
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Solawi Konzept

Erzeuger*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Was sind die Vorteile aus 
Erzeuger*innen Perspektive?

Wirtschaftlich

● Risiko gering → Kommunizierbarkeit gegenüber Gläubigern 

● Integration unbezahlter Mitarbeit 

● Effizienz der Kommissionierung und Logistik

● Keine Verkaufszeiten

● Größere Lieferung durch Massive Ausschussreduktion
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Verbraucher*innen 
Perspektive

Diskussion

Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Was sind die Vorteile aus 
Verbraucher*innen Perspektive?
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Verbraucher*innen 
Perspektive

Diskussion

Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Was sind die Vorteile aus 
Verbraucher*innen Perspektive?



15

Verbraucher*innen 
Perspektive

Diskussion

Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Was sind die Vorteile aus 
Verbraucher*innen Perspektive?
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Verbraucher*innen 
Perspektive

Diskussion

Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Was sind die Vorteile aus 
Verbraucher*innen Perspektive?

● Hobby ;-)

● Vertrauen

● Wirklich gutes Gemüse: Umstellung eigener Gewohnheiten 

● An der Agrarwende mitzuwirken

● Empowerment durch Verantwortungsübernahme für das 
eigene Leben

● Bereicherung durch Erfahrungen und gemeinsames Arbeiten

● Eine Resiliente Versorgung für sich und die Zukunft 
aufzubauen

● «Gemeinschaft»
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Die Rote Beete in Zahlen

● Flächengröße: 2,7 ha Gemüse+Kartoffeln (davon 
512m² GWH), 0,6 ha Hecke, 1 ha 
Streuobst/Agroforst, ca. 3,5 ha Gründüngung, 

● Arbeitskräfte: 2x25h, 3x28h und 1x15h also ca. 
3,7 Aks, ca. 9 Monate Praktikant*Innen, 8h 
Bürokraft, drei Monate Erntehilfe a 10h

● 440 Genossenschaftsmitglieder teilen sich 240 
Anteile, tatsächliche Mitesser ca. 800-900

● 93€ durchschnittliche Produktionskosten

● ...seit 2012
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

● Ökologisch: lokale Ernährrungssouveränität und intaktes 
Ökosystem
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

● Ökologisch: 
Biotob Streuobstwiese, Hecken, Gründüngung, Blühstreifen, 
Mulchsystem, Pflanzenjauchen, Kompostwirtschaft, 
Wanderschäferei, lokale Mistkoop
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

● Ökologisch:
 11 Jahre Erfahrung mit Mulchsystemen /Zwischenfrüchten
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Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

Ökologisch: 
Ein paar Zahlen aus der Roten Beete

● Ca. 60 Kulturen/ 13 pro Woche im 
Jahresdurchschnitt

● 7- 8 Kg Gemüse/ Portion/ Woche im 
Jahresdurchschnitt

● Zum Vergleich: Ein voll geladener 40ter 
müsste unter 150km pendeln für eine 
ähnliche Spritbilanz
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Verbraucher*innen 
Perspektive

Diskussion

Meine individuelle Teilhabe
-

Die notwendige Grundlage

Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Solawi

Informations-
austausch

Praktische
Unterstützung

Monetäre
Teilhabe

Mittel: Gespräche
Anleitungen
Emails
Pinnwand

Feld
Lieferstation
Organisation

Bieterrunde
Spenden
Geno-Anteile
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Verbraucher*innen 
Perspektive

Diskussion

Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Sozial
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Verbraucher*innen 
Perspektive

Diskussion

Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Sozial
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Verbraucher*innen 
Perspektive

Diskussion

Solawi Konzept

Produzent*innen 
Perspektive

Transformation

Sozial
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Solawi Konzept

Erzeuger*innen 
Perspektive

Transformation

Verbraucher*innen 
Perspektive

300-500 Eintragungen p/a



27

Transformation

Solawi Konzept

Verbraucher*innen 
Perspektive

Produzent*innen 
Perspektive

Kann sich SoLawi großflächig durchsetzen?  

Solidarische Landwirtschaft löst viele Probleme des 
Ernährungssystems im Kleinen.

Wirksam werden diese Lösungen aber nur wenn ein 
Großteil des Ernährungssystems so funktioniert.  
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Transformation

Solawi Konzept

Verbraucher*innen 
Perspektive

Produzent*innen 
Perspektive

Solawi in Zahlen
   
●  >500 Betriebe (Stand: September 2022)

● 2017: Durchschnittlich 120 Anteile¹, 3-4 Personen je Anteil 
→49.000-66.000 Esser*innen (entspricht  0,06-0,08% d. Bevölkerung)

● Eigene Schätzung heute: Verdreifachung

2European CSA Research Group (2016): Overview of Community Supported Agriculture in Europe.
http://urgenci.net/the-csa-research-group/. S.38-43

Gründung des Netzwerkes
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Transformation

Solawi Konzept

Verbraucher*innen 
Perspektive

Produzent*innen 
Perspektive
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Transformation

Solawi Konzept

Verbraucher*innen 
Perspektive

Produzent*innen 
Perspektive

Solawi in Zahlen
   

In Leipzig

● Insgesamt 10 Solawis arbeiten in und um Leipzig. 5 Davon in Sehlis.

● Ca. über 60 ha sind mit Obst, Gemüse, Gründüngung
 und Hecken bepflanzt.

● Etwa 3-4 Tausend Menschen essen Gemüse aus Solawis, dass sind
etwa 0,5% der Bevölkerung

● ca. 40 entlohnte Arbeitsplätze (meist Teilzeit!)

● Vegutopia, Rote Beete, Kleine Beete, Ackerilla, Die Gute Saat,
Allerlei, Kola Leipzig, Apfelsternwarte, Leipziger Neuseenland, 
Hofgut Kreuma
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Vielen Dank!
Dipl. Soz. Karl Giesecke

Ehem. Gärtner der Roten Beete
Mitglied des AK Beratung und des Rates 

im Bundesnetzwerk Solidarische 
Landwirtschaft e.V.

Projektmanagement SolawiSa im 
Allmende Taucha e.V.
karl@rotebeete.org

Veranstaltung im Rahmen der Gäa 
Tagung am 7.12.2023 Rittergut Limbach
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